




































































10. Dietikon lehnt die Bildung eines Bezirkes Dietikon mit 1024 Jage­
gen 2688 Nein ab. Sämtliche Limmattaler Gemeinden lehnen ab, 
dagegen sagt der Kanton Zürich mit 155 080 Ja gegen 114 543 
Nein Ja zum Bezirk Dietikon. Der Bezirk Zürich weist ebenfalls ei­
ne knappe Ja-Mehrheit auf. 

16. Vikar Ludin (70) Seelsorger an der St.-Agatha-Kirche gestorben. 
16. Dr. Hanspeter Trutmann wird Chef des kantonalen Strassenver­

kehrsamtes. 
21. Die ersten Pensionäre beziehen das Alters- und Gesundheitszen­

trum Oberdorf. 
25. Kantonsrat Hans Wiederkehr reicht im Parlament eine Initiative 

zur Wiederabschaffung des Bezirkes Dietikon ein. 

Apri/1985 

1. Die Versammlung der reformierten Kirchgemeinde beschliesst 
62 000 Franken für die Einrichtung eines Jugendtreffs an der 
Bremgartnerstrasse 4 7. 

12. An der Zürcherstrasse beginnt der Abbruch der Liegenschaften mit 
dem Restaurant «Harmonie». 

19. Die ehemalige Wetterfahne der Simultankirche wird restauriert auf 
dem Dach des Stadthauses montiert. 

25. Im Zentrum wird die Liegenschaft Zürcherstrasse 9 (ehemals Bäk­
kerei Bürchler und Restaurant «Blume») abgebrochen. 

Mai 1985 

2. Das Ladenprovisorium an der Zürcherstrasse beim Restaurant 
«Blume» (3.-Welt-Laden) wird an die Oberdorfstrasse transpor­
tiert. 

4. Der Gemischte Chor Dietikon weiht seine erste Fahne ein. 
12. Der Coro Italiano Dietikon feiert 20 Jahre Bestehen. 
21. Rund 2000 Personen besuchen das Alters- und Gesundheitszen­

trum Dietikon an der Oberdorfstrasse am «Tag der offenen Türe». 
23. Hans Baumgartner (FDP) wird Präsident des Gemeinderates bei­

der Abteilungen. Der Gemeinderat genehmigt im weiteren die 
Guts- und Sonderrechnungen der Stadt Dietikon. 
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Juni 1985 

2. Katholisches Pfarreihuus St.-Josef eingeweiht. 
2. Grundwasserpumpwerk Schönenwerd des Wasserwirtschaftsver­

bandes Limmattal eingeweiht. 
5. Aktionskomitee «Pro Fondli» (Erhaltung des Bio-Hofes im Fondli) 

stellt die lancierte Petition vor. 
9. FC Dietikon wird nach verpasstem Aufstieg in die 1. Liga Regional­

meister. 
18. 20 000 Personen besuchen am «Tag der offenen Türe» den Gu­

bristtunnel und seine Einrichtungen. Die Eröffnung findet am 21. 
Juni statt. 

29. Ausstellung der Projekte zur Neugestaltung des Platzes vor der ka­
tholischen Kirche. 

Juli 1985 

2. Die Gruppe «Kaktus» überreicht der Stadtkanzlei ihre Initiative 
«Das Niederfeld muss frei bleiben». Die Initiative vereinigt 850 
Unterschriften. 

4. Der Gemeinderat genehmigt den Geschäftsbericht und 400 000 
Franken für die Erweiterung der Parkplätze beim Bahnhof. 

19. bis 21. Schweizermeisterschaften im Pistengolf in Dietikon ausge­
tragen. 

31. Mit dem heutigen Tag hört die Existenz der Wagons- und Aufzüge­
fabrik Schlieren AG zu bestehen auf. 

August 1985 

1. Die Siedlung «Hofacker» feiert 40 Jahre Bestehen. 

15. Der Gemeinderat bestellt eine Spezialkommission zur Vorberei­
tung der Nutzungsplanung der Stadt Dietikon. Er bewilligt im wei­
teren 1 Million Franken für die Verlegung der Unteren Reppisch­
strasse im Bereich der Weiningerstrasse bis Unterführung. 

15. Der Parkplatz bei der «Krone» wird aufgehoben und mit dem Bau 
der «Bäckerstrasse» begonnen. 
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September 1985 

3. Die kombinierte Zivilschutzanlage Wolfsmatt ist im Rohbau fertig 
und wurde überdeckt mit der Spielplatzanlage für das Schul­
haus. 9. Stadtrat Max Fürst (CVP) gibt auf das Frühjahr seinen 
Rücktritt aus der Exekutive bekannt. Als Kandidatin wird Maria 
Hagenbuch vorgestellt. 

13. Fritz Hunziker, Ex-Politiker, Stadthallen-, Industrie- und Handels­
verein- und Männerchorpräsident feiert den 80. Geburtstag. 

14. Der Gemeinderat besichtigt im Rahmen seines Jahresausfluges den 
Waffenplatz Reppischtal. 

15. Orlando De Martin seit 25 Jahren Dirigent beim St.-Agatha-Chor. 
22. Dietikon befürwortet in der Eidg. Abstimmung den Herbstschulbe­

ginn und das neue Eherecht, verwirft dagegen die Investitionsrisi­
kogarantie. 

27. Herbstschau 85 in der Stadthalle eröffnet. 
27. Stadtrat Alfred Kugler (SP) gibt seinen Rücktritt auf Ende der 

Amtsperiode bekannt, ebenso Eugen Guidi (EVP). Die Partei no­
miniert als Ersatz für Guidi Toni Zimmermann. 

Oktober 1985 

1. Im Zürcher Kantonsrat wird bekanntgegeben, dass die Volkinitiati­
ve für Wiederabschaffung des Bezirkes Dietikon gestartet wird. 

21. Nach längerem Umbau eröffnet die Zürcher Kantonalbank ihre 
neue Schalterhalle. 

24. Der Gemeinderat lehnt das Kreditbegehren von 1,89 Millionen 
Franken für die Sanierung des Bahnhofplatzes ab. 

26. Als Kandidaten für den zurücktretenden Stadtrat Alfred Kugler 
(SP) wird Marcel Achermann bestimmt. 

28. Der vom Gemeinderat abgelehnte Kredit für die Sanierung des 
Bahnhofplatzes wird, so beschliesst der Stadtrat, nicht der Urnen­
abstimmung unterbreitet . 
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BISHER ERSCHIENEN 

1948 <<Landeskunde vom Limmattai» , von Dr. H. Suter. (Vergriffen.) 
1949 <<Orts- und Flurnamen von Dietikon>>, von Kar! Heid. (Vergriffen). 
1950 <<Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon.>> 

I. Teil: Post, Telegraph, Telephon und Zoll ; von Kar! Heid. (Vergriffen.) 
1951 <<Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon.>> 

II. Teil: Die Limmattal-Strassenbahn ; von Kar! Heid. (Vergriffen.) 
1952 <<Der Übergang der Franzosen über die Limmat am 25. September 1799>> ; von 

Robert Müller. (Vergriffen.) 
1953 <<Glanzenberg.>> Bericht über die Ausgrabungen von 1937 bis 1940; von Kar! 

Heid. (Vergriffen.) 
1954 <<Beiträge zur Dietikoner Dorfchronik. Erlebtes und Erlauschtes. Ein alter Die-

tikoner kramt seine Jugenderinnerungen aus>>; von Jakob Grau. 
1955 <<Siedlungsgeschichte von Dietikom> ; von Jakob Zollinger. (Vergriffen.) 
1956 <<Die Taverne zur Krone in Dietikon>> ; von Kar! Heid. (Vergriffen.) 
1957 «Hasenburg und Kindhausen, die Burgen am Hasenberg>>; von Kar! Heid. 

(Vergriffen.) 
1958 <<Geschichte der Waldungen von Dietikon>> ; von Kar! Heid. 
1959 <<Der Weinbau im mittleren Limmattai» ; von Rolf Buck. (Vergriffen.) 
1960 <<Die Sekundarschule Dietikon-Urdorf» ; von Kar! Heid und Jakob Grau. 

(Vergriffen.) 
1961 <<Hundert Jahre Wasserkraftnutzung der Limmat in Dietikon>> ; von H. Wüger. 

<<Zweiundvierzig Jahre Schuldienst in Dietikom> ; von Eisa Schmid. (Vergriffen.) 
1962 <<Limmat und Reppisch>> ; von Kar! Heid. 
1963 <<Das alte Gewerbe von Dietikon>> ; von Kar! Heid. (Vergriffen.) 
1964 <<Die Burg Schönenwerd bei Dietikon>> ; von Kar! Heid. (Vergriffen.) 
1965 <<Repertorium zur Urgeschichte Dietikon und Umgebung>> ; von Kar! Heid. 

(Vergriffen.) 
1966 <<K. Heid zum 70. Geburtstag.>> Festschrift (Verlag Stocker-Schmid, Dietikon). 
1967 <<Sagen, Sitten und Gebräuche Dietikon und Umgebung>>; von Kar! Heid. 

(Vergriffen.) 
1968 <<Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon.>> 

III. Teil. Die BDB; von P. Hausherr und Kar! Heid. (Vergriffen.) 
1969 <<Aus der Geschichte des Feuerlöschwesens von Dietikon>> ; von Max Siegrist. 
1970 <<Planung Zentrum Dietikon 1969.>> 

Auszug aus dem Bericht der Planungskommission Dietikon. 
1971 <<Dietikon im Wandel der Zeit ; 1830-1890>>; von Lorenz Wiederkehr. 
1972 <<Dietikon im Wandel der Zeit; 1890-1920>>; von Lorenz Wiederkehr. 
1973 <<Die Festung Dietikon im Zweiten Weltkrieg>>; von Oscar Hummel. 
1974 <<Monasterium Varense- Das Kloster Fahr im Limmattai»; von 0. Hummel. 
1975 <<Werden und Wachsen der reformierten Kirchgemeinde Dietikom> ; 

von C. H. Pletscher und Peter Müdespacher. 
1976 <<Die Geschichte der Marrnori - 1895 bis 1962>>; von H . Eckert. (Vergriffen.) 
1977 <<Industrielle Entwicklung des Bauerndorfes Dietikon>> ; von Oscar Hummel. 
1978 <<Geschichte von Pfarrei und Pfarrkirche St. Agatha in Dietikon>>; von Eduard 

Müller/Tbomas Furger. 
1979 <<Geschichte der Bahnhöfe von Dietikon>> ; von Oscar Hummel. 
1980 <<Geschichte der Ortsparteien von Dietikon>> ; (Autorenkollektiv). 
1981 <<Guggenbühlwald und Gigelibode>>; von Kar! Klenk 
1982 <<Zwischen beiden Bächen>>; von Aloys Hirzel 
1983 «150 Jahre Volksschule Dietikon>>; von Kar! Klenk, Walter Mühlich und 

Dr. Herbert Strickler. 
1984 <<Von Handwerksburschen und Vaganten>> ; von Heinrich Boxler. 
1985 <<85 Jahre Berufsschule Amt und Limmattal Dietikom>; von Max Siegrist 
1986 <<Vom Cementstein zum Dörfliquartier>>; von Oscar Hummel 
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